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Politiſche Ueberſicht
Die italieniſchen Kammern ſind am Mittwoch vom

Könige mit einer Thronrede eröffnet worden in welcher es
heißt

Jtalien welches ſtark durch ſeine Waffen ſicher ſeiner Ver
bündeten und befreundet mit allen Regierungen ſei ſchreite auf
emporſtrebender Bahn weiter und gehe in der Familie der
großen Staaten jetzt in der erſten Reihe das Parlament könne
ſich mithin in aller Ruhe und allem Eifer mit den inneren
Angelegenheiten und mit den bereits ungeduldig erwarteten
dringenden Reformen beſchäftigen Die vorübergehende Ver
mehrung der Ausgaben für militäriſche Zwecke und öffentliche
Arbeiten laſſe es als nothwendig erſcheinen jede neue An
forderung an den Staatskredit zum Zweck des Baues neuer
Eiſenbahnen in engeren Grenzen zu halten Wenn wie man
vertrauen darf der Frieden erhalten bleibt werden außer
ordentliche militäriſche Ausgaben nicht mehr im künftigen
Budget erſcheinen Um jedoch ein gutes Finanzregime zu
ſichern müſſe die Regierung die Kammern erſuchen ihr aus
ſchließlich die Jnitiative für jeden Antrag betreffend neue Aus
gaben zu überlaſſen Alle Wünſche und Beſtrebungen des
Königs und der Regierung ſeien heute der Erhaltung des
Friedens gewidmet der für Jtalien unerläßlich ſei Jn dieſem
Wunſche nach Frieden ſeien andere große Staaten Europas
mit Jtalien ganz im Einvernehmen Jn einer außereuropäiſchen
Frage bereite Jtalien eine gerechte militäriſche Aktion vor bei
der es der Regierung auch nur darauf ankomme einen ihrem
guten Rechte entſprechenden Frieden zu ſichern Nur dadurch
daß König und Regierung den Grundſätzen treu bleiben
welchen die Nation ihre Exiſtenz und die Dynaſtie ihren Ruhm
verdanke nur dadurch daß König und Volk vereint auf dem
Wege der Freiheit bleiben könnten Jtalien für immer die
Sympathien der Völker und die Gunſt des Geſchickes erhalten
werden

Die Königin und der Kronprinz wohnten der Eröffnung bei
und erſchienen bereits vor dem Könige im Parlamentsgebäude
wo ſie mit begeiſterten Zurufen empfangen wurden Der
König war von den Herzögen von Genua und Aoſta begleitet
Unter lebhaften Zurufen des Volkes unter Geſchützſalven und
Glockengeläute betraten dieſelben das Parlamentsgebäude

Die Wilſon Affaire geſtaltet ſich für ihren Haupt
helden immer verderblicher Jn dem am Dienstag abgehal
tenen Verhöre vor dem Unterſuchungsrichter blieb Wilſon bei
ſeiner Behauptung daß die fraglichen beiden Briefe im Jahre
1884 geſchrieben worden ſeien während ein Sachverſtändiger
erklärte dieſelben ſeien erſt neuerdings geſchrieben Der
Papierfabrikant beſtätigte daß das Papier der
Briefe im Jahre 1885 hergeſtellt ſei Der Unter
ſuchungsrichter hat auf Mittwoch den Sekretär Wilſons
deſſen Schrift wiedererkannt wurde vorgeladen Hiernach
wäre alſo Wilſon auch auf einer gemeinen Lüge ertappt

Der pariſer Gaulsis iſt wegen eines Artikels über
ſchrieben Vive le roy in Anklagezuſtand verſetzt worden

Nachdem bei den pariſer Politikern die erſte Begeiſterung
über das Zuſtandekommen der Vereinbarung betreffend
den Suezkanal verraucht iſt und man ſich die großartige
Errungenſchaft näher anſieht malt ſich eine arge Enttäuſchung
auf aller Mienen Was gleich beim Bekanntwerden des erſten
Telegramms das den Abſchluß der in Rede ſtehenden Kon
vention in aller Kürze ohne nähere Details verkündigte

Aus Walther s von der Pogelweide Teben
und Tebenserfahrnng

II Schluß
Den Höhepunkt erreicht unzweifelhaft Walther s Polemik

egen den Papſt in den beiden Sprüchen welche ſich auf die
Opferſtöcke beziehen die Jnnocenz 1212 zur beſſeren Förderung
der Kreuzzüge in allen Kirchen aufſtellen ließ hier entfaltet
der Dichter alle Künſte populärer Beredtſamkeit die ihm ſo
reich zugebote ſtehen um das ganze Unternehmen als eitel
Lug und Trug des habgierigen Papſtes erſcheinen laſſen
Jn ſeiner erregten Phantaſie nehmen die Opferſtöcke dieſe
Ausgeburten römiſchen Geizes Fleiſch und Blut an und
wüthend fährt er einen derſelben an

Sagt an Herr Stock hat euch der Papſt hierher geſendeDaß ihr ihm Reichthum bringet und re Vchen
ändet

Schon ahnt er daß ſie der Papſt nicht mit der erſten Sen
dung begnügen wird ſondern daß der ins Lateran fließende
Geldſtrom ſeinen Durſt nur noch mehr ſteigern wirb ſchon
merkt er die Kirche hat einen guten Magen ſie kann auch
unxecht Gut vertragen denn daß dieſe Schätze nicht zur
Wiedererlangung des heiligen Landes beſtimmt ſind die Walther
v ſo ſehnlich herbeiwünſcht iſt ihm von vornherein klar

rum ſchließt er kräftig und wuchtig
Herr Stock ihr ſeid zum Schaden hergeſandtDamit im Deutſchen Reich ihr u Thörinnen und

arren
Und nun gar welch kühne Dramatiſirung in dem zweiten
Spruche in welchem er den Papſt inmitten ſeiner Welſchen
erſcheinen läßt ſich ſelbſtgefällig rühmend ob ſeiner ſchlauen
Politik und die dummen Deutſchen bitter verhöhnend

Jch hab zwei Deutſche unter eine Krone ja gebracht
aß ſie das Reich mit Wirrſal Krieg und Brand belaſten

derweilen füll ich meine Opferkaſten
ch führe ſie zum Opferſtock ihr Gut wird alles mein

ihr deutſches Silber fährt in meinen wälſchen Schrein

ausgeſprochen wurde daß nämlich Englands Nachgiebigkeit
unter keinen Umſtänden weiter gehen werde als die intakte
Behauptung ſeiner Machtſtellung am Nil und die Sicherung
des kürzeſten Verbindungsweges mit Jndien dem Mutterlande

der geniale Erbauer des Kanals Herr Ferdinand de n
ſelber indem er mehr ſchlagend als höflich dem franzöſiſchen
Kabinetsleiter Herrn Rouvier erklärt hat die Neutraliſirung
des Suezkanals wäre nur eine Poſſe ſo lange Egypten in den
Händen einer großen Seemacht bleibe Wie die londoner
Morningpoſt erfährt ſoll dieſe ſchneidige Kritik dem Miniſter

Rouvier dermaßen imponirt haben daß er ſich über diefen
Gegenſtand ſofort mit der engliſchen Regierung in Verbindung
zu ſetzen entſchloſſen wäre Wenn die Meldung des genannten
londoner Blattes genau iſt ſo würde ſie beweiſen daß Frank
reichs Gelüſte nach Wiedererlangung des in Egypten verlorenen
Kondominiums heute noch ſo lebendig ſind als nur je zuvor
Nun iſt die Wahrſcheinlichkeit aber ſehr gering daß Lord
Salisbury den Begriff der Neutraliſirung des Suezkanals
ſoweit auszudehnen geneigt ſein wird als dies der Fall ſein
müßte um ihm den nach Leſſeps Anſicht r
Charakter zu benehmen Denn Frankreichs letzte Wünſche in
Anſehung des Nillandes laufen ja gerade auf eine Schwächung
wo nicht gänzliche Lähmung der engliſchen Machtſtellung in
Egypten Das ſagt man ſich auch in England und wenn
r de Leſſeps Herrn Rouvier zehnmal beweiſt daß dieLeutraliſirung des Suezkanals ſolange eine Poſſe bleibe

als Englands Autorität in Egypten herrſcht ſo wird man die
Fortdauer beſagter Poſſe in England wohl ungleich lieber
ſehen als ihre Umwandlung in ein minder harmloſes Genre
etwa in ein franzöſiſches Jntriguenſtück

Der londoner Globe will wiſſen die engliſche Re
gierung hätte für die Eventualität weiterer im Weſtend
von London ſtattfindender Unruhen die Vereidigung
von 20,000 Spezialkonſtablern beſchloſſen Eine amtliche
Beſtätigung der Nachricht liegt bis jetzt nicht vor

Der ſerbiſche Miniſterpräſident Riſtic berief
wie aus Belgrad gemeldet wird für Donnerstag ſämmtliche
in Belgrad weilenden Kron und Volksvertreter
zur Beſprechung in SkupſchtinaAngelegenheiten

Die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Ru
mänien und Griechenland ſind abgebrochen worden und
M Durutti der griechiſche Geſchäftsträger in Bukareſt iſt
nach Athen abgereiſt Der rumäniſche Geſandte in Athen
wurde ebenfalls abberufen Die Urſache dieſes neueſten
Zwiſchenfalles war das amtliche Vorgehen des griechiſchen
Konſuls in Sachen der Nachlaſſenſchaft einer Perſon die
jüngſt in Bukareſt ſtarb und welche die rumäniſche Regierung
als einen ihrer Unterthanen bezeichnete M Durutti be
hauptete daß dem nicht ſo ſei und er übermittelte dem rumä
niſchen Miniſter für auswärtige Angelegenheiten Pherekyde
zuſammen mit einer erläuternden Note eine Erklärung des
Bürgermeiſters von Athen welcher beſcheinigte daß die in
Rede ſtehende Perſon aus Athen gebürtig war Dieſe Mit
theilung erachtete der Miniſter für auswärtige Angelegen
heiten als nicht bündig genug da er andererſeits Privat
mittheilungen empfangen habe welche das Gegentheil bewieſen
Dieſe Angelegenheit ſoll wie es heißt zu einem äußerſt
heftigen Auftritte zwiſchen M Pherekyde und M Durutti
geführt haben Letzterer telegraphirte einen Bericht darüber

h re
In dem letzten Vers iſt ein Schimpfwort ausgefallen die
patriotiſchen Schreiber unſerer Handſchriften ſchämten ſich es
wiederzugeben ſo ſtark war es Es iſt wohl kein Zufall wenn
der oben erwähnte Thomaſin wo er von dem großartigen
Erfolg der Zeitgedichte Walthers ſpricht ſich gerade auf dieſes
aufreizende Epigramm ausdrücklich bezieht mit ſeiner ſchnei
digen Kürze und rückſichtsloſen Kühnheit ſteht es einzig da
Hier wird der Volksdichter in der That zum Volkeéführer

oder zum Volksverführer wie jener Domherr ſagte Der
Spielmann wird Demagog

Doch wäre es ebenſo verfehlt wenn man dieſe glühende
Leidenſchaftlichkeit Walthers einer glaubensloſen Frivolität und
einem blinden Haß gegen die Kirche zuſchreiben als wenn man
ſie aus wahrhaft reformatoriſchen Jdeen herleiten wollte
Walther iſt ein Kind ſeiner Zeit freilich ein Kind das mit
ſeinen großen hellen Augen mehr ſieht als mancher der ſich
weiſe dünkt r begeiſtert ſich wie die Edelſten ſeiner Zeit
genoſſen für den großen und doch ſo ausſichtsloſen Gedanken
das Land wo Gottes Sohn gewandelt wo er im Leben und
Sterben Wunder gewirkt und die erlöſende Liebe Gottes offen
bart hat der Entweihung durch Ungläubige zu entreißen und
dieſe Begeiſterung klingt in ſchwungvollen Liedern von feier
licher Getragenheit aus und führte ihn in ſeinem Alter vielleicht
ſelbſt unter die kampfbegeiſterten Schaaren der Kreuzfahrer
Er legt auch ſeine Huldigungen vor dem Thron der heiligen
Jungfrau nieder die reine ſüße Magd die den getragen
der uns aus der Hölle rn verklärt ſich ihm zu der Königin
der Engel für Thoren erklärt er alle die welche nicht von ihr
und ihrem Sohne das zeitliche und ewige Heil erwarten Er
iſt mit einem Worte ein frommer Chriſt im Stile jener Zeit
aber der begeiſterte Herold der Kreuzzüge der ſelbſt den Engeln
ſein Lob vorenthalten zu müſſen glaubt weil ſie nicht mit
himmliſcher Macht der Heiden Macht zernichten der glühende
Verehrer der Jungfrau Maria der im freudigen Glauben an
ſie Troſt und Frieden findet da man ihr im Himmel allenWillen thue iſt vor allen Dingen ein echter deutſcher Mann

deſſen ehrlicher Sinn durch Liſt und Tücke durch
römiſchen Lug und Trug tief beleidigt und deſſen tapferes

Drum eßt ihr Pfaſſen Hühner trinket Wein
nd laßt die dummen Deutſchen faſten

Herz durch den Anblick der päpſtlichen Machinationen gegendas argloſe Vaterland zu rer Berſerkerwuth entflammt

geſtatte das ſpricht jetzt nachträglich kein Geringerer aus als

1887

die Weiſung Bukareſt unverzüglich zu verlaſſen N
richten welche die N Fr Pr aus guter bukareſter
erhalten haben will verſichern daß der lediglich aus formellen
Mißverſtändniſſen entſtandene griechiſch rumäniſche Konflikt
achlich bereits beigelegt und die Rückkehr des

griechiſchen Geſchäftsführers demnächſt zu erwarten ſei
An der am Sonntag ſtattgefundenen Beerdigung der

hingerichteten chicagoer Anarchiſten nahmen etwa
5000 Männer und mehrere den Frauen theil Tauſende
und Abertauſende von Zuſchauern ließen den Leichenzug an
ſich vorbeipaſſiren An den Gräbern auf dem etwa 10 Meilen
von der Stadt entfernten Kirchhofe waren beiläufig 6000 Per
ſonen verſammelt Auf der Fahrt dahin war ein und das
andere Haus in Trauerfarben drapirt Einige Theilnehmer
des Leichenzuges trugen ſchwarze Bänder rothe Abzeichen aber
walteten bei weitem vor Ueber den Särgen waren auch rothe
Tücher ausgebreitet Obgleich die Kundgebung durchaus nicht
den Umfang erreichte welchen viele befürchtet hatten erhielt
man doch den Eindruck daß der Anarchismus durch die voll
zogenen Hinrichtungen nicht den Todesſtoß erhalten hat Die
Grabreden waren revolutionär genug Einer der Redner
ſagte Hier in Gegenwart der ermordeten Männer ſchwört
daß Jhr Euch organiſiren wollt um dieſes Verbrechen
rächen und es bei denen heimzuſuchen welche Euch haſſen
Die Menge antwortete Wir ſchwören es Wir wollen,
fuhr der Redner fort Blut um Blut Haltet das Gelöbniß
welches Jhr ſoeben gethan habt ſtets im Gedächtniß Zittert
nicht Seid Männer Wir haben lange genug gelitten jetzt
laßt uns unſere Bedrücker bitter haſſen Ein anderer
Redner ſprach darauf in demſelben Sinne Die einbrechende
Dunkelheit und die Vorſicht der Führer brachte endlich die
Feierlichkeit ohne Ruheſtörungen zu Ende
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Kleinere telegravphiſche Mittheilungen
Wien 16 Nov Der breslauer Fürſtbiſchof De Kopp der

heute hier eingetroffen iſt wird morgen den Eid in die Hände
des Kaiſers ablegen

Spezzig 16 Nov Das deutſche Geſchwader iſt ha
vormittag nach re abgeſegelt Zu Ehren der deutſchen
Offiziere des Geſchwaders fand geſtern ein Ball ſtatt

Deutſches Reich
Berlin 16 Nov Se Maj her hatte geſtern nachmittag noch dine längere Unterredung mit dem Vize Präſidenten

des Staats miniſteriums v Puttkamer Heute vormittag ließ
der Kaiſer vom Grafen Perponcher und dem Ober Stallmeiſter
v Rauch ſich Vorträge halten und arbeitete mit dem Vorſt
des Civilkabinets Um 1 Uhr ertheilte der Kaiſer dem ruſſiſ

Militärbevollmächtigten rleteg eine Audienz und unter
nahm gegen 2 Uhr in Begleitung des Flügeladjutanten Ob
Lieutenant v Pleſſen zum erſten male nach ſeiner letzten Unpä
lichkeit jedoch der etwas kühlen Witterung wegen im geſchloſſenen
Wagen eine kurze Ausfahrt Später v Se Maj noch
den Fürſten Bismarck zu empfangen De Mackenzie der
am Dienstag abend nach London zuxückkehrte benachrichtigt einen
Vertreter der Voſſ Ztg er reiſe ſchon Ende dieſer Woche
wieder nach San Remo um den Hals des Kronprinzen
nochmals zu unterſuchen und zu ermitteln ob die an der oberen

h entſtandene Geſchwulſt genügend zurückgetreten ſet
um die Abquetſchung eines Partikelchens der Neubildung zu er
möglichen Das Berl Tagebl hatte am Montag einen Be
richt über eine Unterredung mit Hrn Mackenzie gebracht
worin der Berichterſtatter u a e r referirte

Jch Jſt es wahr daß die berliner mediziniſchen Autoritäten

wem

an ſeine Regierung und noch am nämlichen Tage empfing er

nennen en en 7 h
ſchon im Mai einen internen operativen Eingriff verlangten

wird Aber dieſer Haß iſt kein fanatiſcher der ihn blind gegen
die Verdienſte edler Kirchenfürſten macht hell tönt der feurige
Lobgeſang in dem er den wackeren Erzbiſchof Engelbert von
Köln als Fürſtenmeiſter als Königspfleger und Ehrentroſt des
Kaiſers feiert und dumpfe Klagen entſtrömen ſeinen Saiten
als der treueſte Hort des Reiches der tückiſchen r des
treubrüchigen Mörders zum Opfer gefallen iſt Offen erkennt
er auch ſonſt das Gute an aber wo er Gottloſigkeit und Un
recht bei denen ſieht die Pfleger des Rechts und der Frömmig
keit ſein ſollten da mag er ebenſowenig ſchweigen da mag er
nicht wie jener fromme Klausner auf n Zuſtimmung er
ſich öfter beruft ſeinen tiefen Schmerz und grimmigen Zorn
in ſtiller Klauſe verſchließen da mag er auch nicht wie der
edle Abt von Urſperg und andere re zeitige Chroniſten ſeiner
gerechten Empörung über die Habſucht des römiſchen Hofes
und ſeine Verdorbenheit in per Klagen Luft mächen
die erſt nach Jahrhunderten aus Staub und Moder
gezogen der Nachwelt einen geradezu abſchreckenden Einblick in
jenen Augiasſtall geſtatten nach alter Wo Art muß er
L gehanen gilt es doch das Wohl und Wehe des

aterlandes

Wenn der vielleicht mit jenem frommen Klausner iden
tiſche Biſchof Konrad von Halberſtadt als Papſt Jnno
z ihn drängte den Kaiſer Philipp dem er Treue gelobt zu
verlaſſen die mannhafte Antwort gab Jch will lieber den
Tadel des Ungehorſams gegen dich als die Schuld der Un
treue gegen meinen Kaiſer auf mich laden z verdient er
unſere volle Bewunderung obwohl er ſchließlich doch von

Biſchofsſtuhle in die abgeſchiedene Stille des Kloſters
Drei um dem aufregenden Konflikt der Pflichten aus dem

ege zu gehen Walther iſt durch keinen Eid dem
verpflichtet aber warm ſchlägt ſein Herz für Kaiſer und
o iſt ſeine Stellung von vornherein entſchieden für
and gegen Rom Vaterlandsliebe iſt die eigentliche T
feder dieſes Kampfes ſie iſt der Ariadnefaden der ihn glücklich

Dies iſt eine geniale Vermuthung re el s verglJ h ne guoter Klösenaere in a für Gymn
en 1 9

J
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Nicht alle berliner Autoritäten waren dieſera rate erklärte 48 der leitende Arzt desſithen Krankenhauſes im Friedrichshain Profeſſor De Hahn

welcher vom Generalarzt Wegner ſeiner Zeit konſultirt wurde
entſchieden dagegen in einem Fall wie demjenigen des Kron
Hringen einen internen Eingriff vorzunehmen
Mit Bezug darauf erhält das Berl Tagebl folgende Mit

theilung D Hahn Direktor am Krankenhaus Friedrichshain
iſt vom Generalarzt Weguer über die im Mai beabſichtigte
Hperation bei Sr Kaiſerlichen Hoheit dem Kronprinzen nicht

nſultirt worden ſondern erhielt von demſelben eine ſchrift
liche Aufforderung bei der am folgenden Tage vor
zunehmenden Opergtion zugegen zu ſein er konnte
ſich daher nicht und hat ſich h nicht gegen die Operation aus
geſprochen Die Operation fand dann bekanntlich nicht ſtatt

Aus guter Quelle verſichert der berliner Korreſpondent
der Neuen Fr Pr daß die Gerüchte wonach die Kron
prinzeſſin irgend welchen Snſwt gegen die Qperation
ansübte unbegründet ſind Der Kronprinz der bei Mittheilung
der Sachlage ſeine ſoldatiſche Ruhe bewahrte verweigerte die
Operation nach freier Ueberlegung der ihm dargelegten Ausſichten
Ueber das Leben des hohen Leidenden nach den entſcheidenden
Konſultationen der vorigen Woche ſchreibt man der Nat Zig
ans San Remo Der Kronprinz ſetzt den Prüfungen des
Angenblicks die Feſtigkeit des Soldaten und das Gottvertrauen
des Chriſten gegenüber die unerſchöpfliche Heiterkeit ſeines Ge
müthes zeigt ſich allen Angriffen ſeiner Krankheit und allen Unter
ſuchungen und Ausführungen ſeiner Aerzte gewachſen Der Kronprinz d Vertrauen und Hoffnung er verſieht ſich zu ſeiner
guten Natur zu ſeiner ungebrochenen Körperkraft mehr als zu
den Mitteln der Aerzte und ihren Meſſern Das Glück das den
ſiegreichen Feldherrn auf ſo manches Schlachtfeld in ſo manchen
Kugelregen begleitete warum ſollte es ihn im Stich laſſen im
Kampf mit dieſer tückiſchen Krankheit Man darf überzeugt ſein
daß er über alle Chancen der Sachlage ſo genau und ausführlich
aufgeklärt iſt wie es ein Laie mit allererſten Jnformationsmitteln
nur immer ſein kann Jnzwiſchen iſt er zur Zeit das was man
einen Muſterpatienten nennen darf mit genaueſter Sorgfalt
werden die ärztlichen Vorſchriften eingehalten iſt ſein Leben ge
regelt Das Erdgeſchoß des von der Kronprinzlichen Familie
bewohnten Landhauſes verſchwindet beinahe in dem dichten Grün
des Vorgartens dahinter ziehen ſich die Olivenwälder der an
muthig geſchwungenen Hügel hin und vor der Villa breitet das
Meer ſeine unendliche Fernſicht und ſein unerſchöpfliches Farben
ſpiel aus Von Sonnenlicht übergoſſen liegt die Villa da die
Lüſte wehen frühtingsmäßig die Singvögel zwitſchern wie
bei uns im Mai Die Fenſter links im erſten Stock
v die der Schlaf und Wohnräume des Kronprinzen

rüh am Abend erlöſchen dort die Lichter und früh
am Morgen öffnen ſich wieder Läden und Fenſter zum
Zeichen wie regel und kurgemäß der hohe Patient lebt
Und doch trotz all der Wunder welche die Natur überreich über
San Remo ausgebreitet hat der Kronprinz müßte kein richtiger
Berliner ſein wenn ihn nicht manchmal das Heimweh nach den
Nebeln der Spree und dem Asphaltgeruch der unteren Linden
anwandelte ſt doch kein Hohenzollernfürſt dem Kronprinzen
voraus an lebendigſter Theilnahme an Berlin und ſeinem rieſigen
Leben Und der Kronprinz fehlt dem berliner Leben an allen
Ecken und Enden dem Verliner thut es bis in das Jnnerſte wohl
wenn er weiß daß der Kronprinz ſich nach ihm zurückſehnt trotz
der Schönheiten und Merk würdigkeiten von San Remo

Jn der am Mittwoch ſtattgefundenen Sitzung der
ungariſchen Delegation erklärte der Präſident Graf
Tisza er glaube einem Wunſche der Delegation zu begegnen
indem er der tiefgefühlten Theilnahme derſelben über die Be
forgniß erregende Nachricht ausdrücke welche im deutſchen
Reichsanzeiger leider in einer bereits jeden Zweifel aus

ſchließenden Form über die ernſte Gefährdung der Geſund
heit des deutſchen Kronprinzen vorliege Gleichzeitig
ſprach der Präſident die Hoffnung aus daß die göttliche Vor
ſehung die traurigen Folgen des ernſt auftretenden Uebels von
der kaiſerlichen Familie und der deutſchen Nation abwenden
T Die Delegation gab ihre allgemeine Zuſtimmung zu
erkennen

Ein in Stuttgart abgehaltener Parteitag der ſüddeutſchen
Volkspartei hat u a eine Reſolution über die Alters
und Jnvaliden verſorgung beſchloſſen worin es heißt
Die Volkspartei hält es für nothwendig dafür zu ſorgen

daß der alt oder invalid gewordene Arbeiter nicht der öffent
lichen Armenunterſtützung mit ihren entwürdigenden Folgen
anheimfällt Sie hält ein Geſetz das ihm gegen eine ſeinen
Kräften entſprechende Leiſtung für die Fälle der Jnvalidität
und des Alters einen Rechtsauſpruch auf eine ausreichende
Verſorgung ſichert für geboten Das entſchiedene Eintreten
der ſüddeutſchen Demokraten für die Verſicherungsgeſetzgebung
iſt immerhin bemerkenswerth und erfreulich abſchnittes verbleibe

Im Reichsjuſtizamt finden augenblicklich kommiſſariſche Be
rathungen über einen Entwurf zu einem Genoſſen
ſchaftsgeſetze ſtatt

Der Ausſchuß des Deutſchen Handelstages beſchloß
am Mittwoch die Einberufung einer außerordentlichen
Plenarverſammlung auf den 29 Nov nach Berlin behufs
Berathung der vom Landwirthſchaftsrathe vorgeſchlagenen Er
höhung der landwirthſchaftlichen Zölle und des
IJdentitätsnachweiſes bei Wiederausfuhr des Getreides

Der Reichstagsabgeordnete für Magdeburg Stadtrath
Duvigneau hat ſich in einer Verſammlung des national
liberalen Wahlvereins am 14 d gegen die Er
höhung der Korn zölle ausgeſprochen weil es nicht gut
ſei wenn eine beſtimmte Klaſſe von Staatsbürgern auf Koſten
der anderen Bewohner ſich eine beſſere Exiſtenz zu bereiten be
müht ſei und darauf warte daß ihnen ſolche geſchaffen werde

Der Vorſtand des ſchleſiſchen Zweigvereins deutſcher
Müller hat am 14 d in Breslau einſtimmig eine Petition
an den Reichstag gegen jede Erhöhung der Getreide
zölle beſchloſſen

Der auf Anregung des Reichstagsabgeordneten Dechelhänſer
gebildete Verein Auhaltiſcher Arbeitgeber deſſen Be
gründung wir vor einigen Tagen meldeten hat wie aus
Deſſau geſchrieben wird in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens
ſich in dem ganzen Herzogthum Freunde erworben So hat
auch in ſeiner letzten Sitzung der Jnduſtrie Verein zu
Deſſau erklärt er ſtehe den Beſtrebungen des genannten
Vereins ſympathiſch gegenüber und werde dieſelben nach
Kräften fördern Bei ſolcher Unterſtützung wird der Verein
Auhaltiſcher Arbeitgeber hoffentlich das Ziel welches er ſich
geſteckt hat erreichen

Den Teufel durch Beelzebub auszutreiben befürwortet die
Kreuzzeitung Daß der gegenwärtige Reichskanzler auf

grund des S 26 des Bankgeſetzes allgemeine Verfügungen wie
diejenige betreffend den Ausſchluß der ruſſiſchen Papiere von
der Beleihung durch die Reichsbank erlaſſen kann erſcheint der
Kreuzztg ganz in der Ordnung Sie fürchtet aber das

Schlimmſte von einer gründlich liberalen Aera im Reich
und befürwortet deshalb Verſtaatlichang der Reichs
bank Als ob der Ausſchuß der Theilhaber nicht jetzt ſchon
machtlos genug wäre

Die Konvention betreffend den Handel oder den Aus
tauſch ſtarker geiſtiger Getränke an Fiſcher in der
Nordſee iſt am Mittwoch von Deutſchland England
Fraukreich Dänemark Belgien und den Nieder
landen unterzeichnet worden

Der Mangel an Speichern im Freihafengebiet von
Hamburg tritt ſchon jetzt hervor Die Handelskammer fordert
deshalb auf s neue zu Anmeldungen auf um das Bedürfniß über
ſehen zu können Hiermit ſteht auch der weitere Erwerb von
ca 100 Grundſtücken in den noch verſchont gebliebenen älteren
Stadttheilen in Verbindung Dieſe Koſten und der Bau eines
neuen Petroleumhauſes werden auf ca 30 Mill M berechnet

Der franzöſiſche Generalkonſul in Budapeſt Belle iſt zum
Generalkonſul in Frankfurt a M ernannt worden

Wie die Frkf Ztg erfährt iſt einer der beiden in der
bekannten Zahlmeiſter Affäre verurtheilten Zahlmeiſter der
im Gefangenenhauſe zu Herford internirt war bereits vor einigen
Wochen nachdem er vier Monate ſeiner Strafe verbüßt hatte
durch den Kaiſer begnadigt worden

Stadthagen 16 Nov Die Landesanzeigen werden
morgen ein Patent veröffentlichen wonach der Landtag wegen
rechtzeitiger Vornahme der neuen Wahlen die für den 10 Dez
anberaumt ſind aufgelöſt wird

Schwerin 16 Nov Der Landtag iſt heute mittag in
Sternberg eröffnet worden

Halle den 17 November
Von zuſtändiger Seite erfahren wir daß nach wie vor

eine Abtretung der Steinmühle an die Stadt Halle
gegen tauſchweiſe Ueberlaſſung ſtädtiſcher Grundſtücke ſeitens der
königlichen Regierung zu Merſeburg in Ausſicht genommen iſt
und daß die Verhandlungen hierüber zwiſchen der Regierung und
dem Magiſtrate ſchweben ſowie daß der Hr Geh Reg Rath
Cornelius aus Berlin dem Hrn Oberamtmann Nagel
nicht die Zuſicherung gegeben hat daß die Steinmühle bei der
Domäne Giebichenſtein während des neuen 18zährigen Pacht

Meteorokogiſche Stkallon

m
Gatometer Milſmeter 761 0 7632

S n 33 5 57Rel n el o Ro 1 So 1Thaupunkt n d K H 7,5
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

16 Nov 8 U morgens Hoher Luſtdruck 770 mm erſtreckte ſich vom nördk
Britannien oſtwärts über einen größeren Theil von Mitteleuropa Minima
von 745 mm befanden ſich über dem nördl Skandinavien und dem inneren
Rußland Mittelenropa hatte ruhiges vielfach heiteres aber kaltes Wetter
Bamberg 10 Memel 12 unter Null Das Froſtgebiet erſtreckte ſich über ganzrantweh Deutſchland und Oeſterreich Haparanda 747 3 ſtill Schnee

Mostau 758 9 Nordoſt ſtill bedeckt Hamburg 771 6 heiter Wien
767 2 Nordweſt mäßig halb bedeckt Nizza 759 9 Oſt ſtill Regen Paris
770 5 Nordoſt leicht wolkenlos

Wien 16 Nov Telegr Nach hier eingegangenen Nach
richten wurde in Klagenfurt am Montag abend bald nach
10 Uhr ein etwa 4 Sekunden dauerndes Erdbeben in der
Richtung von Oſten nach Weſten verſpürt Zur ſelben Zeit war
in Bleiburg eine heftige Erderſchütterung mit
donnerähnlichem Getöſe Jn Saldenhofen wurden
zwei heftige Erdſtöße und ebenſo in Graz ein Erdbeben
gegen 11 Uhr verſpürt Jn ganz Kärnthen wurde um
10 Uhr abends ein ſtarkes Rollen und in Wolfsberg
um 2 Uhr nachts ein ſchwächerer Erdſtoß wahrgenommen

Aus Lübeck meldet man daß ſämmtliche in ruſſiſchen und
finniſchen Häfen ladenden Dampfer des Eiſes wegen ſüdwärts
flüchten Des bevorſtehenden Schiffahrtsſchluſſes wegen muß
wenn das Wetter nicht umſchlägt die halbe Winterexpedition der
lübecker Firmen unterbleiben

h S
Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

Jm wiener Karltheater hatte am Dienstag die komiſche
Oper Die Dreizehn von Zell und Genée Muſik vonRichard Genée einen freundlichen Erfolg Es handelt ſich um
13 öſterreichiſche Offiziere welche 1820 in der Lombardei ſtehen
und den Töchtern des Landes gefährlich werden

Paul Thumanns bekanntes auf der letzten Kunſt Aus
ſtellung vielbewundertes Oelgemälde Die drei Parzen iſt
von einem Kunſtfreunde in Hamburg für den Preis von 14,000
Mark angekauft worden

Provinzial Nachrichten
V Freyburg 16 Nov Anuf Veranlaſſung der königl Re

gierung wurden kürzlich aus der Schloßkirche zu Querfurt
drei alte Oelgemälde Herzöge von Sachſen Weißenfels Quer
furt darſtellend nach Schloß Frey burg übergeführt wo ſie
jedenfalls im Ritterſaal ihren Platz finden werden Querfurt ge
hörte bekanntlich ebenfalls den Herzögen von Sachſen Weißenfels
denn durch ein von Johann Georg J am 20 Juli 1652 errichtetes
Teſtament erhielt Georg s J Sohn Auguſt folgende Städte und
Aemter Sachſenburg Eckartsberga Nebra Freyburg Sanger
hanſen Langenſalza Weißenfels Sittichenbach Heldrungen
Wendelſtein Weißenfels Für die Stifter Meißen und Wurzen
auf welche er zum Beſten des Kurhauſes gänzlich verzichten
mußte erhielt er noch erblich die 4 Städte Querfurt Donne
Burg und Jüterbogk So wurde Auguſt der Stammvater der
Herzöge von Sachſen Weißenfels Querfurt die bis zum Jahre
1746 regierten

ſt Nordhauſen 16 Nov Bei Niederſachswerfen wurde
an der 29 jährige Steinbrecher Sander durch einen vom

Steinbruche herabfallenden Stein ſo ſchwer verletzt daß der Tod
eintrat Es iſt nicht gelungen die Anſtifter der zahlreichen
Brände in Oſterode zu ermitteln denn ſämmtliche verhaftete
Perſonen ſind wieder frei gelaſſen Der Fabrikarbeiter Brink
mann der angeklagt war am 28 Aug die Richter ſche Tuch
e in Brand geſetzt zu haben iſt vorgeſtern freigeſprochen
worden

L Teuchern 16 Nov Nicht um uns mit dem in Oſter
feld erſcheinenden Tageblatt Unparteiiſche Zeitung Organ
für Politik Unterhaltung und Geſchäftsverkehr u ſ w u ſ w
in Händel einzulaſſen ſondern um den Leſern der SaaleZeitung
einen Begriff davon zu geben was in der Vertheidigung des
Oſterfelder Standpunktes und der Verunglimpfung der
ſo anſtändig denkenden Mitglieder der Vorſchuß Filiale
Teuchern geleiſtet wird ſehen wir uns genöthigt auf einen Er
guß in Nr 218 beſagten Blattes zurückzukommen Wir gehen
nur ſehr ungern noch einmal auf die Vorſchußangelegenheit ein
müſſen aber zur Aufklärung folgendes vorausſchicken Durch
Unregelmäßigkeiten war ein Fehlbetrag von über 180,000 M
entſtanden Um nun denſelben zu verringern war von Oſter
feld aus durchgeſetzt daß man die wirklich geſchehenen Einlagen

dem Einleger waren ſie im Einlagebuch richtig d h in der
wirklichen Höhe quittirt ſoweit ſie nicht richtig gebucht waren
nicht zurückzahlen wollte Es war doch aller Ehren werth daß
die Teuchernſchen Mitglieder ſagten Nein auch nicht etwa durch
juriſtiſche Spitzfindigkeiten wollen wir den Einlegern ihre Spar

und ſicher hindurchführt durch die labyrinthiſch verſchlungenen
und verwirrten Zuſtände Deutſchlands

Wehe dir Land deſſen König ein Kind iſt, hatte einſt
der weitſchauende weiſe König geſprochen und dieſes Wehe
mußte damals das unglückliche Deutſchland bis auf die Hefen
auskoſten Der kühne thatkräftige Heinrich VI war 1197 in
der Fülle der Kraft aus den großartigſten Entwürfen heraus
von tückiſcher Krankheit dahingerafft Ein dreijähriges Kind
Friedrich II ſollte das Erbe antreten in der That verſuchte
ſein Oheim Barbarofſa s würdiger Sohn Philipp von Schwaben
ſeinem Mündel als Reichsverweſer den Thron zu erhalten aber
bei den ſchlimmen Zeitläuften war die volle Autorität eines
gekrönten Königs unerläßlich So mußte denn Philipp wollte
er anders die Krone dem ruhmvollen Hauſe der Staufen
erhalten es zulaſſen daß man ihn ſelbſt am 6 März 1139
auf den Schild erhob nur eine ſchwache Minderzahl erklärte
ſich kurz darauf für den Welfen Otto IV Die Fackel der
Zwietracht war damit von neuem entzündet und beleuchtete
mit ihrem trüben Scheine ein graueuvolles Schauſpiel das
unglückliche Deutſchland von unſeligem Bruderzwiſt zerriſſen
und wieder durchhallte die deutſchen Gaue der grimme
Schlachtruf Hie Welf hie Waibling l Gewalt fährt
der Straße der Friede und das Recht ſind wund, mu

Walther klagen ein Wehe muß er über die deutſchen Lande
rufen ob ihrer Schande datz ſie herrenlos ihren alten Ruhm
und Ehre verlieren Aber über die Wahl die er zwiſchen den
beiden Thronbewerbern zu treffen hat iſt er keinen Augenblick

h ſteht doch der eine auf den Schultern der deutſchen
Fürſten und des deutſchen Volkes während päpſtliche Ränke
dem anderen ſeine Stellung verſchafften römiſche Kreaturen
ihn auf den deutſchen Thron hoben und fremde Gelder ihn
auf demſelben hielten Darum ruft der patriotiſche Sänger
vech oon Wien aus dem deutſchen Volke zu Dem Phini
ſetz den Waiſen auf Der Waiſe dieſer koſtbarſte Edelſtein

der Kaiſerkrone gebührt nur ihm der nicht nur durch ſein
Eeſchlecht ſondern auch durch ſeine perſönliche Tüchtigkeit der
Türdigſie iſt Zu ihm dem jungen ſüßen Mann zieht

r auch das eigene Herz voll froher Hoffnung eilt erWalt
un ſeinen Hof und hell jubelt er auf weil ihn das Reich und
er die Krone habe angenommen Und von nun an iſt er unter

des Kaiſers Treuen der Treuſten einer der nicht nur die
feierlichſten Momente ſeiner Regierung durch glänzende Verſe
verherrlicht und verewigt ſondern auch freimüthig dem Kaiſer
räth wie er ſeine Macht mehren und feſtigen könne Als
Philipp zu Mainz am 8 Sept 1198 mit den echten Reichs
kleinodien gekrönt wird nicht wie ſein Nebenbuhler mit ge
fälſchten da betrachtet er es als ein günſtiges Omen daß die
uralte Krone ihm ſo gut aufs Haupt paſſe als habe ſie der
Goldſchmied gerade für ihn gefertigt da bricht er voll hoher
Freude ob des wonnigen Aunblicks in die jubelnden Worte aus

Sie leuchten beid einander an
Die edlen Steine und der junge ſüße Mann
Die Augenweide ſchaun die Fürſten gern
Wer noch in ſeinem Urtheil ſchwankt
Der ſchaue wem der Waiſe auf dem Haupte prangt
Der Stein iſt aller Fürſten Heil und Stern

Und als im folgenden Jahre der Kaiſer mit ſeiner erlauchten
Gemahlin Jrene in Magdeburg ein prächtiges Weihnachtsfeſt
begeht da ſtimmt der Dichter in die allgemeine Begeiſterung
welche dieſes glänzende und doch ſo beſcheidene Paar ent
flammte mit vollem Herzen ein und entrollt ein farbenreiches
Bild von der ſchönen Feier hier der edle Kaiſer mit Scepter
und Krone die vor ihm ſein Bruder und Vater getragen
dort die zarte Gemahlin Roſ ohne Dorn ein Täublein
ſonder Gallen und um ſie geſchaart der hohe ſächſiſche und
thüringiſche Adel ihnen zu dienen und huldigen eifrig be
hege Walthers Wünſche und Hoffnungen ſcheinen ſich zu

erfüllen Otto s Stern ſinkt immer tiefer und um ſo heller
ſtrahlt der im Zenith ſteheude Philipp s nun gilt es das
Gewonnene zu erhalten Dazu kennt der Dichter nur ein
ſicheres Mittel war ihm der Geiz die Wurzel alles Uebels

pſo erſcheint ihm als die ſegenſpendende Wurzel alles Guten
die echte Königstugend der Milde und Gnade von welcher der
große Brite ſagt

Sie ſtrömet wie des Himmels reicher Segen
ur Erde unter ihr zwiefach geſegnet

ich macht ſie den der giebt reich den der nimmt
Das weiß ſchon Walther aus reicher Erfahrung darum räth ken Namen nach für

er ſeinem Herrn milde ſeine Gaben auszuſtreuen eine über
reiche Saat werde dem Sämann lohnen darum erinnert er
ihn an den hochherzigen Salgdin der ſprach durchlöchert
müßte ſein der Könige Hand ſo würden ſie gefürchtet und ge
minnet, darum mahnt er ihn an Richard Löwenherz den
man wegen ſeiner früher bewieſenen Milde gern aus un
würdiger Gefangenſchaft erlöſt habe darum zeigt er ihm wie
Alexander der Große durch ſeine Freigebigkeit ein mächtiges
Weltreich gewann Dieſe Mahnungen ſind nicht vergeblich
und die daran geknüpften Erwartungen erfüllen ſich wenn
auch dem Kaiſer von ſeinen Erblanden faſt nichts mehr übrig
bleibt bis auf den Namen ſo ſteht er doch ſicherer und
mächtiger da denn je zuvor als 1208 der Mordſtrahl ſeinem
ruhmvollen Siegeslauf ein jähes Ende bereitet

Der Schmerz darüber iſt für Worte zu groß deshalb hüllt
ſich Walthers Muſe in düſteres Schweigen auch die ein
ſtimmige Wahl Otto s IV kann ihr keinen Ton entlocken Wie
ſoll ec dem euntgegenjauchzen der ſeines Herrn erbitterter
Feind war Erſt als durch Otto s Bannung dem Reiche
neues Unheil droht da glaubt Walther das Vergangene ver
geſſen zu müſſen um in alter Kraft und Wucht für den recht
mäßigen Kaiſer eintreten zu können da glaubt er ſeine eigene
Antipathie dem Wohle des Reiches zum Opfer bringen zu
müſſen um gegen des Papſtes Jntriguen Front machen zu
können Er deckt mit kühnen Worten den Bannfluch in ſeiner
Nichtigkeit auf und heißt den gebannten Kaiſer der im Früh
jahr 1212 nach Deutſchland zurückkehrt um hier die gefährdete
Ruhe und Ordnung wieder herzuſtellen freudig willkommen
die Schlechten ſoll er beſtrafen die Guten belohnen das werde
ſeinen Ruhm und ſeine Ehre weit über des Reiches Grenzen
hinaus verbreiten Und wie er das vollbringen könne zeige
ja klar und deutlich das ſtolze Wappenbild das er bei ſeiner
Krönung zu Rom im Schilde geführt habe

Jhr tragt zwei Kaiſermächte des Adlers Sinn des Löwen Kraſtals Serehgeichen ja in eurem Schilde,

ruft er drum dem Kaiſer zu Zu dem Rath tritt aber auch
die That denn Walther thut ſein möglichſtes die Verſöhnung

wiſchen den beiden feindlichen Parteien herbeizuführen die
tto und den jungen Friedrich kämpfen
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Fmige vorenthalten wiſſen Dieſen Standpunkt hat die Saale ſelbſtbewußten Gradheit gegen
an mit vertreten und ei erung es Oberlandesgerichts bleiben trotz Anrnfung

Neichsgerichts Denn wenn ein Einlagebuch ungiltig ſein
u weil nur eine Perſon quittirt hat während es zwei ſein
t müßten folgerichtig all e Bücher ungültig ſein bei denen

W ver il iſt Das ſagt ſich jeder Laie Nach dem Voraus
die ickten führen wir nur zur Erheiterung der Leſer an daß der

yſſelder Artikelſchreiber u a behanptet daß die SaaleZeitung
ſethornberein den berechtigten Beſtrebungen des Vereins ſeit

Calamität binderlich zu ſein ſich beſtrebte daß ſie ſolchen
er fertigen um nicht zu ſagen frivolen Berichterſtattern ihre
eleg hffnet Aus der Blumenleſe anderer Ehrennamen und
Skwichnungen führen wir noch an Ranküne böswillige
Dedretlven gewiſſe Sorte Menſchen Ränke die man in Teuchern

Dunkeln gegen den Verein ſchmiedet u ſ w Und ſo
was nennt ſich Unparteiiſche Zeitung

ehrerinnenBildungs und Erziehungs AnſtaltenD An er bisherige Gymnaſial Geſanglehrer Karl
üd n Hildesheim unter Ernennung zum ordentlichen Seminar

lehrer als ördentlicher Lehrer angeſtellt worden

imar 16 Nov Morgen nachmittag 388 wird ſichFgr Zeit der Großherzog in Begleitung ſeiner perſön
ſchen Adjutanten des Prinzen Wittgenſtein und des Grafen
Bylandt na Berlin zur Zuſammenkunft desdeutſchen und des ruſſiſchen Kaiſers begeben Von Berlin
qus wird ſich derz Großherzog zu den Hofjagden nach Allſtedt
begeben

Von einer ſehenswerthen Ausſtellung berichtet der Kottb
Anz aus Kottbus Seitens der O Prietſch ſchen Teppich
fabrik dort war in den letzten Tagen ein für den Kaiſer von
Japan beſtimmter Throuſaalteppich ausgeſtellt Schon
dier Jahre lang hatte die Firma J D Heymann in Hamburg
mit Japan in Unterhandlung geſtanden bis ihr endgiltig die
Ausſtattung von 98 Zimmern des Kaiſers wovonjedes einzelne ein Gebäude ür ſich darſtellt gegen eine Pauſchal
ſumme von 12 Mill M überwieſen worden Die Firma Hey
mann ſchwankte anfänglich ob ſie die Anfertigung der für den
Thronſaal für das jAntichambre für den Speiſeſaal für den
Salon das Boudoir und das Empfangszimmer in Ausſicht ge
nommenen 6 Smyrnateppiche nicht einer pariſer Fabrik übertragen
ſollte Die vorzügliche Arbeit der Prietſch ſchen Fabrik in Kottbus
auf dieſem Gebiet welches ſchon ſeit 1874 von derſelben gepflegt
wird beſtimmte aber ſchließlich den Auftraggeber ſich für Prietſch
u entſcheiden Der rig hat einen Flächeninhalt von 150Dugdratmeter und ein Gewicht von 12 Centnern Zum

Knüpfen der erforderlich geweſenen 5 Millionen auf je 4 Fäden
beſtehenden Knoten der Teppichdecke ſind 37 Mädchen je
19 bei Tage 18 bei Nacht beſchäftigt geweſen Die Rieſenarbeit
iſt in der verhältnißmäßig kurzen Zeit von 4 Wochen vom 6 Okt
bis 4 Nov fertiggeſtellt worden Das Muſter des Teppichs
welches im Atelier ſelbſt angefertigt wurde iſt im Renaiſſanceſtil
dreifarbig gehalten auf ſeinem Grunde tritt ein angenehmes
Goldbronce heraus während die Vordure ein Hervorſchimmern
des auf der Grenze zwiſchen dem Dunkel und Hellroth ſtehenden
Roths begünſtigt hat Jn derartiger Feinheit ſind Fabrifate auf
dieſem Gebiete von deutſchen Firmen noch nicht geliefert worden
Dresdener Häuſer ja auch GerſonBerlin haben ſich vergeblich
bemüht das Ausſtellungsrecht von dem Fabrikanten zu erlangen
Der Preis des Teppichs ſtellt ſich für den direkten Auftraggeber
Heynann auf 6500 M Die übrigen Teppiche ſollen noch im
Laufe des Jahres fertiggeſtellt werden

Jn Wolfenbüttel erſchoß ſich am 14 d der Ober
inſpektor der dortigen Landes Strafanſtalt Buckendahl

Die freie Hilfskaſſe der Strumpfwirkergeſell
ſchaft zu Zeulenroda hat ſich wegen eingetretenen Schwierig
keiten aufgelöſt

Die Zahl der Opfer welche die Trichinoſis in mehreren
Orten bei Reichenbach i V gefordert hat iſt durch weitere
Todesfälle der letzten Tage auf 26 geſtiegen

F Vermiſchtes
Ueber Chriſtoph Glucks Privatleben und ſeinen

Charakter ſchreibt Eduard Hanslick Jn Wien lebte Gluck als
reicher Mann in ſehr angeſehener bürgerlicher Stellung Der
auffallendſte Zug in ſeinem Charakter iſt wohl die außerordentliche
Euergie mit welcher Gluck ſeine ſpät errungenen Jdeale verwirk
lichte und in der Oeffentlichteit durchſetzte ſodann ein ſtark aus
gebildetes Selbſtgefühl das er bis zur Derbheit offenherzig in
Wort und Bild offenbarte Hinter ſeinen großen Charakter
eigenſchaften hinkte manch kleinliche Schwäche Jm Gegenſatz zu
Nozart der weder ſtolz noch eitel geweſen im Gegenſatz zu

Beethoven den wir ſtolz aber nicht eitel kennen war Gluck ſtolz
und eitel Unter den großen Tondichtern ähnelt ihm am meiſten
Händel Arhletiſch gebaut wie dieſer war Gluck gleichfalls von
einer gewiſſen majeſtätiſchen Förmlichkeit und Zurückhaltung im
täglichen Verkehr hingegen ungeduldig und aufbrauſend wo es
fich um ſeine Muſik handelte Beide Meiſter gefielen ſich in einer

in der That aber faſt ohne Ausnahme für ihre eigenen ſelbſt
ſüchtigen Jntereſſen Gleich nach Verhängung des Bannes
über Otto war der edle Landgraf Hermann von Thüringen
abgefallen aber da er ohne Glück gegen den Kaiſer kämpft
wünſcht er Frieden da erbietet ſich Walther als Vermittler
und bittet Otto eindringlich um Gnade für den Fürſten der
wenigſtens ein offener und ehrlicher Gegner geweſen ſei Aber
nur zu bald muß der treue Dichter erkennen daß der milde
Sinn des Adlers Otto ganz abgeht und daß ſeine wohl
gemeinten Rathſchläge ungehört verhallen da feile Hofſchranzen
und Ohrenbläſer den Kaiſer vollſtändig beherrſchen Sein
Mund öffnet ſich wohl leicht zu großen Verſprechungen aber
ſeine Hand nur zu ſchwer Noch ſcheut ſich Walther Otto
elbſt zu tadeln aber um ſo ſchonungsloſer gießt er die Schale
eines Zornes über die entarteten Berather ſeiner Umgebung

gus denn ſie ſind es die den Biedern machen unverſchämt
Aber vergeblich ſind Walther s ernſte Warnungen und nun
kaun er ſeine Augen nicht mehr länger gegen die ſchlimmen
Fehler des Kaiſers verſchließen ſeine Unmäßigkeit beim Trunk
macht ihn roh und brutal ſelbſt gegen ſeine Gäſte ſeine
treueſten Hreunde entfremdet er ſich durch Undank und über
du Behandlung und durch unbegründete Bevorzugung

Wunder daß er immer mehr vereinſamte und daß
alles ſich um des jungen Staufen Friedrich s II Banner
Woarte deſſen Leutſeligkeit und Freigebigkeit im Kontraſte zu

tto s Untugenden ſo glänzend wie möglich hervorſtachen
a hätte es dem Dichter nicht übelnehmen können wenn er
elbſt dieſen neuaufgehenden glänzenden Geſtirn entgegengeeilt
6 re hatte doch Otto ihin gegenüber ſein Wort gebrochen

er doch ſeine großen Verdienſte mit ſchnödem Undank
elohnt aber der Dichter ſteht zu ihm ſo lange noch ein
gfunusgsſchimmer bleibt daß er als echter Kaiſer ein Er

an er und Mehrer des Reichs ſein werde Doch bald erblaßt
a ws letzte Schimmer nach der Schlacht bei Bouvines
ich Kig nur noch ein Schattenkaiſer und nun ſagtder Dichter der ihm im Intereſſe des Reichs gefolgt in
eine Intereſſe des Reichs von ihn los um ſich und
W Feiche Kunſt in Friedrichs II Dienſte zu ſtellen

mißt die beiden Kaiſer mit dein Maßſtabe der Milde

hohe und allerhöchſte Herr
es wird wohl auch ſchaften beide übten eine thranniſche Herrſchaft über ihre Sänger

und Sängerinnen beide erlqubten ſich ohne weiteres Rückſichts
loſigkeiten gegen das Publikum Sie wußten daß der Menge
nichts ſo ſehr imponire als wenn ein bedentender Mann ſich ihr
imponirt ſich darüberftellt Gluck dachte ſich das Publikum

ungefähr wie das Weib des Sganarelle welches geprügelt ſein will
Auf eine ſtattliche Repräſentation hielt Gluck noch größere Stlicke
als Händel Wir müſſen uns ihn ſtets nach der Mode gekleidet
und ſorgfältig gepudert denken in geſticktem Staatskleide ein
ſchönes Zimmtrohr mit goldenem Knopf und golddurchwirkten
Seidenquaſten in der Hand Wie Händel ſo gehört auch Gluck
zu den äußerſt ſeltenen Muſikern denen keine Liebeshändel nach
geſagt werden Jhn hat man nicht wie den leicht feuerfangenden
Mozart ehelicher Untreue verdächtigen können Gluck war in
Wirklichkeit was ſein Grabſtein rühmt ein eifriger Chriſt ein
treuer Gatte Ueberall gefeiert und gehätſchelt fortwährend in
der verführeriſchen Atmoſphäre von Theaterdamen wußte er ſich
doch gleichmütig alle galanten Verhältniſſe vom Leibe zu halten
Nichts deutet darauf hin daß Gluck wenn er einer ſchönen Sän
ſrry ihre Rolle einſtudirte dabei ein anderes Intereſſe als das
ür ſeine Oper empfand Dieſes Jntereſſe erfüllte ihn gänzlich

Dabei war er ein ſorgſamer Verwalter ſeines Vermögens ſpar
ſam und ſtets auf Erwerb bedacht Anch verſtand er ſich wie
von ihm berichtet wird wohl auf Aktiengeſchäfte

Strautz Graf Hochberg Hr Operndirektor v Strantz
hatte bekanntlich beim königlichen Hausminiſterium eine Beſchwerde
über das gegen ihn eingeleitete Verfahren ſowie über die ihm
durch Herrn MaſchinerieOberinſpektor Brandt zugefügte Beleidi
gung eingereicht Am Dienstag nun erhielt Herr v Strantz die
Antwort des königlichen Hausminiſteriums in welcher er auf ſeine
Beſchwerde abſchlägig beſchieden wird weil gegen die Maßnahmen
des Grafen Hochberg einerſeits nichts eingewendet werden könne
Herr Brandt andererſeits aber wegen ſeines Vergehens bereits
beſtraft ſei Dem B T zufolge hat Herr v Strantz ſeine Be
ſchwerde ſofort erneuert

Durch eine Feuersbrunſt ſo meldet uns der Draht
wurde am Mittwoch in Sagan die große Schlabach ſche Tuch
fabrik in Aſche gelegt Die angrenzenden Gebäude wurden gerettet
Die Feuerwehr war nur auf die Rettung der zweiten Fabrik und
der Wohnhäuſer bedacht Die geſammte Garniſon war zur Hilfe
leiſtung kommandirt An zweihundert Arbeiter ſind brotlos
geworden Den Schaden trägt die Norddeutſche Verſicherungs
Geſellſchaft

4 Großer Brand Aus Newyork 15 Nov meldet man
uns Geſtern abend braunten die in der Vanderbilt ſchen Avenue
gelegenen Ställe der Brooklyn Straßen Eiſenbahn ab 150 Pferde

den Flammen um Der Verluſt wird auf 200,000 Doll
geſchätzt

Haundels Verkehrs und BVörfen Nachrichten
Halle 17 Nov Die hieſige Reichsbankſtelle ſchreibt

uns Um den vielſeitig geäußerten Wünſchen der Beſitzer von
landwirthſchaftlichen Brennereien zu genügen ſind wie von uns
an anderer Stelle bereits mitgetheilt D Red die Reich s
bankanſtalten angewieſen worden die Beleihung des in
den Privatlägern der Brennereibeſitzer unter Mit
verſchluß der Steuerbehörde lagernden Spiritus
thunlichſt zu erleichtern Zu dieſem Behufe hat der Hr
Finanzminiſter den Organen der Steuerverwaltung die er
forderliche Mitwirkung bei der Uebertragung des Pfandbeſitzes
an die Reichsbank geſtattet ſodaß die Lombardirung für
die Darlehnsnehmer außerordentlich vereinfacht und auch
keine anderweitige Taxe vder Reviſion des Unterpfandes
erforderlich iſt Anträge auf Beleihung von Spiritus ſind
an die Bankanſtalt des betreffenden Bezirks zu richten
Aus den bezügl mit dem vereinbarten Anweiſungen des Reichsbank
direktoriums erwähnen wir daß die Bank Lombarddarleihen bis 60 Proz des
an der nächſten Börſe oder dem nächſten Markte notirten Preiſes nach ug
der auf dem Brauntwein haftenden Verbrauchsabgabe und des etwaigen Zu
ſchlags zu ſolcher gewährt ein Nachſchuß indeſſen h nicht erforderlich wenn der
Spirituspreis nach der Beleihung nür ſoweit ſinkt daß die bankgeſetzliche äußerſte
Beleihungsgrenze von 66 Proz noch gewahrt bleibt

Frankfurt a/M 16 Nov Telegr Die heutige Generalverſammlung
der Lothringer Eiſenwerke in welcher 1259 Aktien vertreten waren ge
nehmigte die Jahresrechnung ertheilte einſtimmig Entlaſtung und beſhloß daß
der Auſſichtsrath in dieſem Verwaltungsjahr ans 4 Mitgliedern beſtehen ſolle
Außerdem wurde eine Statutenänderung in der Weiſe genehmigt daß fernerhin
für jede Stammaktie von 300 M das Stimmrecht gewährt wird und je drei
weitere Stammaktien von 300 M eine weitere Stimme gewähren ſollen

Wien 16 Nov Telegr Der ſtellvertretende Direktor der Kredit
anſtalt Fiſchl hat ſeine Entlaſſung gegeben

Die Meuſelwitzer Kohlenwerke erhöhen am 1 Dez ihre Preiſe um
2 bis 3 M pro Doppelwagen

Deutſcher Walzwerksverband Jn Beſtätigung bisheriger Nach
richten wird gemeldet daß die Preiſe des deutſchen Walzwerksverbaudes für das
erſte Quartal 1888 in folgender Weiſe endgiltig feſtgeſetzt ſind Für die ſchleſiſchen
Werke 140 für die Saarwerke 117 für die rheiniſch weſtfäliſchen Werke
122,50 im Bezirk zwiſchen Köln und Hamm 125 im übrigen Gebiet
in den gemeinſchaftlichen Bezirken ſtellen ſich die Preiſe anf 132,50 M

Der Aufſſichtsrath der Chemiſchen Fabriken Okec und Braun
ſchweig ſchlägt 7 Proz Dividende vor gegen 102/ Proz im Vorjahre

Zuckerverkehr Petersburger Zuckergroßinduſtrielle er
höhten den Raffinadepreis um 25 Kopeken geringe Sorten um 15 Kopeken
per Pud

gegen einander ab da ſchrumpft der ſtattliche Otto der nicht
zum wenigſten wegen ſeines hohen Wuchſes die Krone erhalten
zum kleinen Zwerg zuſammen aber der junge Friedrich ſchießt
hoch auf Und in der That lohnt der beſte Mann den
Dichter für das was er dem böſten geleiſtet hat denn für
ſeine langjährigen Verdienſte um Kaiſer und Reich giebt Fried
rich dem bis dahin unſtäten Dichter die langerſehnte Heimath
ſodaß er kaum Worte finden kann den edeln und milden Herrn
zu feiern Aber die Gelegenheit bleibt nicht aus bei der er
ſeinen Dank und ſeine Treue durch Wort und That beweiſen
kann Durchs Wort indem er bald den treubrüchigen Fürſten
welche die verſprochene Heeresfolge bei dem Kreuzzug aus
nichtigen Gründen verweigern ein donnerndes quos ego zu
ruft und ihre verrätheriſchen Umtriebe in ihrer vollen Häß
lichkeit aufdeckt und brandmarkt bald des Himmels Zorn und
Strafe auf die Geiſtlichen herabbeſchwörk die das fromme
Unternehmen hinkertreiben und dem Kaiſer ünes armen
mannes rät in die Ferne ſendet Gleiches mit Gleichem zu
vergelten und die Pfaffen allzumal mit Schimpf und Schande
aus dem Lande zu jagen und ſich an Kirchen und Pfründen
ſchadlos zu halten Durch die That indem er die dornen
volle Aufgabe auf ſich nimmt des Kaiſers unmündigen Sohn
König Heinrich VII zu erziehen eine dornenvolle Aufgabe
weil das selbwachsen Kkint in ſeiner Halsſtarrigkeit alle
treuen Bemühungen ſeines Lehrers zuſchanden machte und
indem er zwar nicht mit dem Schwerte wohl aber mit der
Leier in der Hand 1228 dem Kaiſer auf dem Kreuzzug die
beſten Dienſte erwies durch zündende Lieder die Begeiſterung
der Kreuzfahrer entflammend

Man würde Waither bitter Unrecht thun wenn man ihm
Jntereſſenpolitik vorwerfen wollte freilich iſt er von Otto zu
Friedrich übergegangen aber er folgte dabei nur dven Edelſten
und Beſten der Nation von der feſten Ueberzeugung durch
drungen daß nur jener ein treuer Hort des Vaterlandes ſein
könne Das allgemeine Beſte war der Grund des Uebertritts
nicht perſönlich erlittene Unbill Des Mannes Sinn ſei un
erſchütterlich wie Stein die Forderung hat er ſelbſt auf
geſtellt aus Grund ſeiner Seele hat er die gal latten Menſchen
gehaßt und ihnen ſchon bei Lebzeiten ein Schandmal an
gewünſcht an dem wan ſie von weitem ſchon erkennen könne

preishaltend 121 127 M Gerſte ruhig FuttergeLandgerſte 135 142 Chevaliergerſte i48 155
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Halleſche Getreide und ProduktenVörfe
Halle 17 Nov Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebſhr kür

10 0 Kilogr neito Weizen beſſer geſtimmt 145 ichen e

162 Mark Hafer feſ lter re2 Mark afer feſt 115 120 Mark alter über AolisMais M Raps ohne Ang Rübſen M Erbſen Viktoria
150 165 M Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo netto 52,00
bis 54,00 M Stärke bei mangelnden Vorräthen rege gefragt ein
ſchließl Faß von 100 Kilo Juhalt per 100 Kilo netto 37,00 bis
38,00 M Ermittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo
netto Linſen 26 38 kleine billiger Bohnen 18 19 M
Lupinen ohne Preisangabe Kleeſaaten ohne Notiz
Esparſette M Futterartikel Futtermehl 13Roggenkleies,75 M Weizenſchalen 7,40 7,50 Weizen
grieskleie 8,25 Malzkeime helle 10 dunkle

c Oelkuchen 12 00 Malz 25,00 27,00
Rüböl 48,50 M Petroleum Solaröl0,8254309 10,50 10,/5 Spiritus 10,000 Liter Proz
nachgebend Kartoffel 98,50 M
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Die Nat Ztg meldet aus San Remo

bleibens im Hauſe

worden

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 17 Nov Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Das Befinden
des Kronprinzen iſt andauernd gut Beſchwerden
ſind nicht vorhanden Es iſt Regenwetter

Aus London meldet daſſelbe Blatt Dr Mackenzie
erklärte einem Jnterviewer er bleibe dabei daß die neue
Wucherung nicht ausgedehnter ſei als es die beim Beginn der
Krankheit war

Das B Tgbl meldet aus San Remo von 45 nachm
Trotz des heute ungemein ungünſtigen ſtarken Regenwetters
erklären die Aerzte ſich für relativ befriedigt mit dem Zu
ſtande des Kronprinzen unter den beſtehenden Verhältniſſen des
Leidens Die u Unterſuchung des Halſes ergab folgendes
Die Oedemanſchwellung verſchwand nunmehr ganz daher hegt
man augenblicklich keine Beſorgniß wegen Beſchwerden beim
Athmen und Schlucken Auch die anderen lokalen Erſcheinungen
des Halſes ſind relativ befriedigend weshalb auch vor der Hand
durchaus keine Befürchtung gehegt wird daß die Tracheotomie
nothwendig wäre Das Allgemeinbefinden des Kronprinzen iſt
auch heute vorzüglich Seine Stimmung iſt etwas gedrückter
wohl zumeiſt wegen des von den Aerzten angeordneten Ver

Sonſt iſt der Patient bei Laune und ſein
Appetit unverändert gut

in e kamgnn iſt geſtern abend 91 Uhr nach San Remo
abgereiſt

Geſtern abend fand eine Sitzung der Berliner Medi
ziniſchen Geſellſchaft ſtatt in welcher Prof Virchow
Gelegenheit nahm über ſeine Betheiligung an der Behand
lung der kronprinzlichen Halskrankheit ſich des weiteren zu
verbreiten und die gegen ihn gerichteten Angriffe zu widerlegen
und die Verantwortlichkeit für die ſtattgehabte Vertagung der
Halsoperation abzulehnen

Aus Sofia wird telegraphiſch gemeldet In der geſtrigen
Kammerſitzung brachte ein Deputirter folgende Jnter
pellation ein Was beabſichtigt die Regierung zu thun mit
den Veranſtaltern der Entthronung des Fürſten
Alexander welche gerichtlich verfolgt werden müſſen Die
Kammer überläßt der Regierung den Tag zu beſtimmen an
welchem ſie dieſe Jnterpellation beantworten wolle

Jn Stuttgart legte geſtern abend eine heftige Feuers
brunſt die ſtädtiſche Lagerhalle vollſtändig in Aſche
große Quantitäten Hopfen und Hafer ſind mit verbrannt

Berlin 16 Nov Der Reichskanzler welcher am Nach
mittag im Kaiſerlichen Palais erſchien ſoll beabſichtigen
bereits Ende dieſer Woche nach Friedrichsruh zurückzukehren

Zum Ehrendienſt bei der Kaiſerin von Ruß
land ſind die Palaſtdame der Kaiſerin Gräfin v Oriola
und der Oberceremonienmeiſter Graf zu Eulenburg beſtimmt

um ſich vor ihnen zu hüten Und er felbſt hat dieſe Forde
rung treu erfüllt unerſchütterlich wie Stein iſt er geweſen in
der Liebe und Treue für das Deutſche Reich das er einſt voll
ſtolzer Freude im Ruhmesglanze von allen Völkern geehrt ge
ſehen und über das er dann voll ſchmerzlicher Trauer ein
langgezogenes O weh rufen muß und unerſchütterlich wie
Stein iſt er geweſen in dem Haß gegen alle Feinde Deutſch
lands mochten ſie nun gleich giftigen Nattern an der eigenen
Bruſt großgezogen im Jnnern ihr unheilvolles Weſen treiben
wie jene ſelbſtſüchtigen herrſchgierigen Reichsfürſten oder
mochten ſie von Außen ihre giftigen Biſſe gegen das argloſe
Reich richten wie das römiſche Otterngezücht

Das iſt der tiefe Einblick den uns das Wort Walther s
von der Vogelweide ich saz üf eime steine in ſein Leben
und ſeine Lebenserfahrungen eröffnet Entrollte uns jener
andere Ausruf Walthers gast wö dir wel ein eigen
artiges Bild von dem ſozialen Leben des fahrenden
Sängers in welchem Licht und Schatten gleichmäßig
wechſeln ſo ſchauen wir nun ein erhebendes Bild in
welchem ſich von dem düſteren Hintergrund gewaltiger politiſcher
Gährungen die glänzende Geſtalt des unentwegten Kämpfers
für Kaiſer und Reich abhebt Empfanden wir dort Mitleid
mit dem armen Sänger der lange vergeblich des wohl
verdienten Lohnes harrt ſo erfaßt uns nun eine tiefe Be
wunderung für den ſtreitbaren Helden der das Veſte was er
hat das iſt ſeine reiche Kunſt dran ſetzt um die gute
Sache zum Siege zu führen und der durch ſein zündendes
Wort in vielen den nur noch ſchwach glimmenden Funken that
kräftiger Vaterlandsliebe zur hellen Flamme entfacht Doch
wozu noch viele Worte haben wir doch eine Grabſchrift auf
ihn die in echtem Lapidarſtil das Gefühl ausdrückt welches
Walther s von der Vogelweide Dichten in jedes Deutſchen

erz hervorruft Hugo von Trimberg hat ſie ihm in ſeinem
enner geſetzt und ſie lautet kurz und ſchlicht

Her Walther von der Vogelweide
Swer des vergez der tat mix leide

Dr A N R
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der goldenen 72 r Steinstr 72 S Leipzigerſtraße V I Et Eingang Kl Brauhausg

n an

öſztes Lager in
Jmmenſe Läger in Herren Anzügen Winter wollenen geren r Bibel

Veberziehern Hosen Knaben u Burschen Anzügen emden für Herren und DamenKnaben Hänteln Damen Winter Mänteln Regen S Seit e Kleingchmieden
mäntein Jackets Kinder Mäntein warmen Schuhen Afen 7 7 regeu Pantoffeln Lederstiefeletten Ballschuhen Herren Shawls Knaben und Madchen rossStiefeln und Stiefeletten Langschäft Stiefeln Iüte 2 e Anwa i in Neuheiten
Schirme Mützen Winter Hützen Oberhemden u ſ w u ſ w vonKragen MHanchetten Wäsche und Wollwaaren Ca

pötten Tücher Stoſtlager zum Ausſchnitt per Elle
Der Verkauf findet ſo lange ſtatt wie der Vorrath reicht e

Geöffnet von 3 Uhr Mittagsſn d AbenVonLöbens Vericherungs n

Errichtet 1855
Wir machen hierdurch bekannt daß unſere

BHaupt Agentur Halle gdem Hrn Kaufm Georg Schultze t

Geiſtſtraße 2 II
wohnhaft u worden iſt

Magdeburg den 15 November 1887
Die General Ageriur ſür die Provinz Sathſen Ahrciſkalender

ermann Verkaufe die feinſten lackirten Abreiß
Bezugne mend auf obige Annonee halte ich mich zum h m 0 ne nekenw ahl Ton e la alch 3 ſ Abretßtatender

z Begenschirmen
der einfachsten bis

hoehelegantesten Genres
In Satin von I M an 2M
J InZanellav 2M an 41

In seid GlIoria v 3 M an
Mit Automaten Gestell

von 5 M an 10 M
Mit Elfenbein Ringgriftvon I an und höherwir halthare Stoſſe

werden selbst zu den
billigsten Schirmen

verarbeitet

e ee a e c aS e S e e a e e S eGelchätt o rot fung
S W et ublikum von Giebichenſtein und um

eesent erlaube mir die ganz ergebenſte Anzeige zu machen daß ich in e

Giebichenſtein Prunnen raße 37Uanilachrr Waaren cent

Herren ren dultn ind KinderGarderohe
ſowie chuhwaaren Sne habe

Detaifl Verkauf zu Engros Preisene I Ge äfts Prineip Großer Umſatz Billige Prei e
ndem ich mein Unternehmen Jhrem eneigten Wohlwollenbeſtens m zeichne Hochachtungsvoll

G

lle g S e ehever kleeſtefe 21 Brunnenſtrafze

u Leute halten n
r

u n

von Lebens Nenten Ausſteuer Milit an und BegVerſich u für obige alte bewährte Geſellſchaft v Zur Wahl ſchlage ich vor u f tr r weiteren Auskunft ſtets geh gtens cbieblen Klaſſe Herrn Hauſe r r e en
Halle a/S den 15 November s m errn August Hänuser Gaſthofsbeſitzer und Da ich mein r räumen muß ver

Be Haupt Asemterr t Rendant der Ria Hriskrantentaſſe n tnhult Neben einer altbewährten Kraft erhalten wir dann V ſchneidige jüngere r i 31Georg Schuttze a Mieleger e I0 H Krauve Seipnigerſtraße
h

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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